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vidualität mit allen ihren Anlagen, 
Fähigkeiten und Talenten.
Die Entwicklung und volle Ausprä
gung der sozialistischen L. ist ein 
komplizierter und langwieriger 
Prozeß, der eine zielstrebige sozial
politische und ideologische Arbeit 
verlangt. Er erfordert die ständige 
Auseinandersetzung mit Traditio
nen, Gewohnheiten, Verhaltens
weisen und Einstellungen, die der 
bürgerlichen L. entstammen und 
teils als Relikte der Vergangenheit 
nachwirken, teils erneut aus der ka
pitalistischen Gesellschaft mittels 
ideologischer Beeinflussung hin
eingetragen werden.

Leninsche Etappe der marxi
stischen Philosophie: die mit
dem Wirken Lenins beginnende 
Entwicklung der marxistischen 
Philosophie; sie umfaßt nicht nur 
Lenins philosophisches Gesamt
werk, sondern schließt auch die 
hierauf beruhende schöpferische 
Bereicherung des —» dialektischen 
und historischen Materialismus durch 
die —> marxistisch-leninistischen Par
teien ein.
Lenin hat die von Marx und Engels 
begründete Philosophie des dialek
tischen und historischen Materia
lismus allseitig weiterentwickelt 
und sie auf eine qualitativ neue 
Stufe gehoben, die den Erforder
nissen des revolutionären Klassen
kampfes in der —> Epoche des Über
gangs vom Kapitalismus zum Sozialis
mus entspricht. Die Kontinuität in 
der Entwicklung der marxistischen 
Philosophie besteht vor allem 
darin, daß Lenin stets konsequent 
von den Prinzipien und Grundpo
sitionen ausging, die Marx und En
gels begründet haben. Gegenüber 
den Verfälschungen der marxisti
schen Philosophie durch den philo
sophischen —* Revisionismus, deren 
Verfechter vor allem versuchten, 
den Marxismus mit dem —> Kantia- 
nismus und dem —* Machismus zu 
vereinigen, verteidigte Lenin die 
Grundlagen des marxistischen Ma

terialismus. Er gab eine tiefgrün
dige Kritik des subjektiven —» Idea
lismus, speziell seiner Erkenntnis
theorie, verarbeitete die neuen Er
kenntnisse ' der Naturwissenschaf
ten um die Jahrhundertwende phi
losophisch und entwickelte den 
marxistischen Materialismus wei
ter. Dies kommt vor allem in seiner 
Definition des Materiebegriffs (—» 
Materie), in seiner Lehre vom Ver
hältnis von Materiebegriff und Ma
teriestruktur sowie von der Uner- 
schöpflichkeit der Materie zum 
Ausdruck.
In der Auseinandersetzung mit 
dem —* Eklektizismus und der —* So- 
phistik bereicherte Lenin die mate
rialistische —* Dialektik als Denk
weise und —» Methode schöpferisch, 
wobei er zugleich eine kritische 
Analyse der idealistischen Dialek
tik Hegels gab und einen attferor- 
dentlich wichtigen Beitrag zu ihrer 
materialistischen Umarbeitung lei
stete. Lenin entwickelte die marxi
stische —> Erkenntnistheorie schöpfe
risch weiter, indem er ihre materia
listischen Grundlagen in der Aus
einandersetzung mit der Erkennt
nistheorie des subjektiven Idealis
mus verteidigte und die Widerspie
gelungstheorie weiter ausarbeitete. 
Er entwickelte die marxistische 
Konzeption der Praxis als Grund
lage, Triebkraft und Ziel der Er
kenntnis sowie als Kriterium der 
Wahrheit weiter und wies zugleich 
den dialektischen und historischen 
Charakter des Erkennens nach. Das 
Schwergewicht seiner philosophi
schen Arbeit legte Lenin auf jene 
Probleme der marxistischen Philo
sophie, deren weitere Ausarbei
tung sie befähigt, als weltanschauli
ches und methodisches Fundament 
der Partei neuen Typus und der 
Arbeiterbewegung zu dienen, die
ser eine richtige Orientierung in 
ihrem revolutionären Kampf zur 
Überwindung des Kapitalismus 
und zum Aufbau des Sozialismus 
zu geben. Dementsprechend arbei
tete er solche grundlegenden Pro-


